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Unsere Teams 1 991 192
Entgegen den am 21 ,5.91, beschlossenen Aufstellungen unserer Herrenmann-
schäfien für die neue Saison 91/92 haben sich zwischenzeitlich einige An-
derungen auf Veranlassung von Klassenleitern ergeben.Auch der überraschen-
de Wechsel von Ralf Lesch(vom KSV Baunatal)"kurz vo'r 1,2",machte Umstellun-
gen er forderl i ch.

ureulich,daß wir Lrotz 6 Abgängen in der Lage sind,wieder eine 9.Mann-
afL zu melden(4er)

l . HERREN, HESSENLIGA,
Samstags,19, oo Uhr
l.ALexander Eriedrich
2. S tefan Purmann
3. Jürgen Sa lfer (ME)
4. Erank Ba chmann
5. Jörg Lau terbach
6.Matthias von Bose

2 . HERREN, BEZIRKSLIGA
Sonntags r l0, oo Uhr
1.Wi lfried Tonn (R )
2. Peter Euchs (Ur')(n)
3. Gerhard Marker t
4. Sven Schnei. der
5. ^ndre Ta lmon (f')
6lcbert Szeltner

3. HERREN, KREISLIGA
Frei tags,19 r 30 Uhr
1 . Bernd Hempe I
2.Matthias Eanasch
3. Arne Krug(E)
4. Norber t Bünienbruch(ur')
5. Kurt Weber
6. Hans Kurt Ta lmon

Marc Lattemann(I.l)

4. HERREN, KREISLIGA
Montags ,l9,30 Uhr
l.Roman Sobo tka (MF )
2. KIaus Guth
3. Fabian Poppe ( E )
4 . Thoma s Maxara(E)
5.Henrik Ja sper
6 . Thoma s Leimbach
7. Ma t thia s Kopke

5. HERREN, 1. KREISKLASSE
Frei tags,19,30 Uhr
1 . Erwin Har tmann
2.Reinhard l{eber
3.Matthias Mihr(E)
4.Volker Hansen
5. Si egfri ed Eanasch
6.Matthias Schade(UP')

Steven Herzog ( EJ )

6 . HERREN, 2. KREISKLASSE
Dienstags,19,30 Uhr

7. HERREN, 2. KREISKLASSE
Donners tags r 19,30 Uhr

1. Heinrich Lange (R )
2. Kurt Rummer
3. Paul l,iagner
4 .Heinz Köhler
5. Franz S zel tner (MF )
6 . Günter Schröder
T.Albert Bun t enbruch
8 . HERREN,3. KREISKLASSE
Montags r 19,30 Uhr
1. Helmut I{a gner ( MF )
2. Peter Hempe I
3.Manfred Gibhardt
4. Hans Werner Becker
5. Jens Hansen
6. Patrick Erei tag
7.Lars Eskuche
8 . Thoma s Fi scher

9. HERREN, 4. KREISKLASSE
Montags r 19,30 Uhr
1. Klaus Trott(MF,/R)
2 . Kars ten Hempel
3. Ba ldur Stepputtis
4.Peter Ge s sner

Matthias Guth
Herbert Dorschner
Hors t Ede 1i ng
Erich Bun t enbruch
WilIi Löbel
Wolfgang Frommho ld
Helmut Becker

( MF ; =Yunr,""ha f t s f ührer
(R)=Rückstufung
( E)=Freigabe für Senioren
(r.];=5nt.roerechtigt für 3
S en i o ren s p i e 1e ( Ha lbs er i e )

GSV,,Eintracht" Baunatal

Beriehte

1 . Ra lf Lesch
2. Gerhard Eskuche
3.Alexander Schramm
4.Matthias Engel
5. Ul ri ch Gottschalk
6. Bernd Pi lgram ( ME )



Mannschaftsführersitzung am Mo. den 24.06.91
Proaokoll voa Matrhias Schade

\brbereitung des [,angenherg-Turniers

Zu der kurzfristig vor den Ferien einberufenen Sitzung wa'
ren anwesend:
W. Lattemarn, B. Hempel, N. Buntenbruch, E. Bunten'
brueh. B. Pilgram, F Szeltner, R. Sobotka, P Fuchs, H. Wag.
ner, Y Eskuche. H.K. Talmon. R. Lesch, G. Markert. M.
Schade.

Es wurde eine neue Telefonliste zur Korrektur ausgeteilt.
Weitcrhin wurdcn nocheinmal alle Mannschaftsführer auf-
geford$t, ihrc Mannschaftsmitgliedcr zum Sternmarsch
einzuladen. Es soll hier in Straßenbekleidung marschiert
werden. (ileichfalls soll bei dieser Gelegenleit gekldrt wer'
den. inwieweit jemand zum TT- Turnicr im August zur
Verfügung steht.
Am 7./8. Dezember 1991 findet in Kassel-N'iederzwehren
im Korbacher Eck ein Grundkurs für Übungsleiter statt. [s

TT-Kreistag

werden hierzu noch lntercssenten grsut'ht! Dic weiteren
Termine sind 22./13. Fcbruar 1992 ALrl baukurs, 17. - 21 . Jv'
ti 1992 Hauptkurs und tt. - 11. Oktober 1992 Abschlußkurs.
Wr] die jeweiligen Kurse stattfinden. ist noch nicht bekannt.
Um Übungsleiter zu werden, müsscn alle Kursc innerhalb
von zwci Jahren absolr iert wcrdcn.
Es ist cin Angebot lür einen'liainer von Achim Freuden-
stein (Besse) bei uns cingegangen. (ibcr das Angebot wird
noch entschieden.
Doch der Hauptpunkt dieser Sitzung war die Vorbcreitung
des l-angenberg-Turniers am 16. bis 18. Augusr. F.s muß
noch bei einigcn Sponsoren nach ihrer tleteiligung nachge'
tiagt werden. die Dienste (Tirrnierleiturg, Startgeld, Cafete'
ria. Aufbau) müssen noch eingeteilt werden. Es licf hierzu
bei den Anwescnden eine Liste dLrch die Reihcn. in dcr
man sich einlragen konnte. Die Mchtanwesenden werden
zuerst einmal eingeteilt. Die Einteilung wird rcchtzeitig be-
kanntgegebcn, damit noch ein tusch stattfindcn kann.

Goldene HfTU-Ehrennadel an Stephan, Appel und Jägel

Kl..al (zI). Die EhreDurkunde des
Hessischetr Tischteüisverballdes
wurde dem la.DgiäbrigeD Jugeodlei-
ter M..nfted MolI (HeitigeDrode) an-i
lällich deB l{ielstases iE Bürserhau§l
vo!. DeDtrhatreD Uberretcht. I

Zum TeiI Iebhalte Diskussioneh
um Aaderutgen und Neuerutrgen
trugeD dazu bei, daß die DelegierteD
de! Velelüe i! AteE gehaltetr wu!-
den, Durch deD vorangelanleDeD
Verbandstag LoDDetr höhere Ge-
bühren. Startgelde! sowie Straletr aul
alle VereiDe zu. Nach der Becr{ßucc
durcb Bü{erEeßter Mtrller (Fulda-
brilcl) gedachten die Vereinsveflre-
ter Amo Scheibig (Heiligenrode), der
wäiread eiDrs SerieDspiels verstarb.

Die bisherige JugendwartiD Doris
Ktamm (ReDqersbauseE) schied aus
ihred Amt au§, welches bb zur Neu-
wabl voD Carstes Fritz (Ahnatal)
koEmissärkch verwaltet wird

IE Mä.nDschajtsaptelb€trieb wurde
Iestqeleqt, daß iD der 4. Krelskldsre
kiltrItig nur aoch ViererEann6char-
teD spieleD. TerDlne: ab l SepteE-
ber r99l SeDloreDEaD-uscbaltsEei-
sterschaft iD Gruppenspielen iD Sim-
Eershausen, 18. bis 20. Oktober
1991 Kreis.inzelmeisterßchaIt in
Waldau, 2. ü,rärz 1992 Kreispokal-
Endrunde in Landwehrhagen, 29.
Mai 1992 Kreistag itr Heiligetrrode.

Ehrenurkunde für
Manfted Moll

Spielt mit 0ns

tit Heiben üurch

I ischtennis

Gie.elw..da. (yex).. Viel Prolni-
nenz lyar belE TischtenBis-Bezirks-
taa in Gieselwerder - durch denfiV
Göttstreu auslerichlet - anwesend.
Neben deEl Ehrenhitglied des Hessl-
schen Tischtennis-Verbandes (HTV)
Hermanfl Poppenhäger stand u.a.
auch Lehrwart Stetan Weigelt Rlde
und Atrtwort. Bezirkswart Stephan,
Kurt Appel (OberkaufuDgen) uDd
Karlheinz Jäger (Hess. Lichtenau)
waren beim Verbandstag mit dergol-
denen Ehrennadel des HTTV ausge-
zeichnet worden. Die bronzene Na-
del erhielten Jochen Krug (Gunters-
hausen), Harald Luckhärt (Uden-
born) und Kärlheinz Schäler (OSC

veltoar). Mit der Ehrenurkunde
wurde Günter Go8la ffSV OstheiE)
ausaezeichnet,

N-äch der Ehrune der Mann-
schaltsmeistü der verpanqenen Se-
rie durch Sportwart Krug und dem
Bericht dei VorstandsDitglieder
mächte Bezirkslehrwart Michael
OIiv aul de! Grundkurs Iü Übungs-
leiter am 7./8. Dezember im .Korba-
cher Eck' in KaBsel aulmerkaam.
Neuvr'ahlen des Bezirksjugendwa es
konnten nicht ellolgen, da Kallheinz
Schäler noch bis Ende Juni im Amt
ist. Der kommissarisch eingesetzte
Jugendwart soll aus deD Relhen des
Jugeldausschusses benannt werden.

Der Antrae des TSV Spange"\4r9,
die Doppel beim Wettspiel . u-
schreiben, 60ll an den Manos§-its-
spielausschuB weitergeleitet werden.
Sportwart Krug gab die Klassenein-
teilung für die kommende Saison be-
kannt (wird noch veröIfentlicht).

Folgende Veranstaltungen wurden
vergeben: Nächster Bezirkstag
17. Juni '92 in Körle, 30. NoveErber
'91 Bezirkseinzelmeisterschalten in
Hofgeislaar, 14. März '92 Senioren-
meistersctBlteD in Wasenberg,
5. April'92 Bezirkspokal-Endrunde
in FritzlÄr, 1{. Juni '92 Berirksvor-
rangliste. 20. Juni '92 Endrangliste.

Ein klein
wenig [o[
darl man

dem Menschen
ins Gesichl-
sagen, das

ganze Lob aber
nur in seiner
Abwesenheit.

Blumen.Göllner
Spezialist Iür Gestecke,

KaSSgl _ ]«änze,Dekorationen,. BaUnatal
HraußcnmucK, HyoroKUlur

lhr Fachgeschäft für kreative Meisterf loristik bietet lhnen
die passende Auswahl für jeden blumigen Anlaß.

ffi
Talrainweg 9 . 3507 BaunataFcroBenritte
Tel. (05601) 869 94.Fax (05601) 87432

Landgraf-Karl-Straße 3 . 3500 Kassel
Tel. (0561) 33214

Am Bahnhof Wilhelmshöhe

im

Tel. (0561) 3 3214

G,,,,
CE}[TER

Frau Schulzes Wagen
ist auf der Kreuzung
stehongeblieben. Sie
bemüht sich
wrarreirett, ihn erneut
anzulassen. Die
Ampel wird gelb, rot,
gelb, grün. Tritt ein
Ar.rtohhrer an den
Wagen und fragt:

"Haben wir denn
keine Farbe, die lhren
Geschmack tritft?"
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Ausschreihung

Einladung

3. Großenritter-
Langenherg-Turnier

im Tischtennis
vom 16.-18.8.1991

derTischtennisabteilung des CSV Eintracht Baunatal

offen für clen HTTV

Sporthalle der Erich-Kästner-Schule
3507 Baunatal-0roßenritte
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Groß ritter-
m Tischtennis vom .0

isatio Norbert Buntenbr n

o

Freitag. 16.08.199 I ERrcH KAsTNER scHULE!!!
1800 Uhr Juniorinen und Junioren = W. Tonn / 1830 Uhr E-Klasse Herren = P. Fuchs
1930 Uhr Seniorinnen und Senioren = J. Salfer

930 Uhr Schüler(rinnen) C = Mario Schmidt / 10s0 Uhr Schüler(innen) A = M.v.Bose
1230 Uhr Schüler(innen) B = J. Hansen i 1430 Damen & Herren B = E. Harlmann
1530 Uhr weibliche und männliche Jugend A = Y. Hansen
1700 Uhr Damen & Herren D = U. Gollschalk

Sonntas 18.08.1991
g30UhrDamen&HerrenC=A.Friedrich/lO30Uhrweibliche&männticheJug.B=S.Purmann
1130 Uhr Herren F = F. Bachmann / 1330 Damen & Herren Ä = R. Szeltner

:Organisation, Helmut Wagner
Freitag t6.08.to91
1730 - 2900 Uhr = H. lVagner, R. Sobotka, G. Makert, M. Kopke

Samstas 17.08.1991
0rPlEry Uhr = K H"mpel, T. Leimbach, S. Schneider
1400 - 1730 Uhr = R. Lesch, M. Engel, T. Fischer
Sonntas 18.08.1991
orqq:Eq Uhr = Mjanasch, K. Guth, R. weber
1300 -, Ende Uhr = B. Pilgramm, H. Wagner

Arrs f F,

Yeysrhtqtr, it

G ganisation, W.Frommhold, H. Edelin
Helfer am 16.08. & 18.08. Ultrzeiten werden noch Rechtzeittg bekannt gegeben
A. Bunlenbruch, H. Lange, H. Köhler, F. Szeltner, G. Schröder, P. Wagner, K. Rummer, G. Eskuche

anisation , E. Buntenbruch, H.K. Talmon

o

L:itag 16.08.1991
1900 - 2200 Uhr = P. Szehner, K. Hofmann, A. Buntenbruch
2200 - Ende = M. Gibhardl, J. Bachmann

st
6930 _ 1300 Uhr = A. Talmon, F. poppe, T. Maxara
1300 - 1600 Uhr = Y. Eskuche, S. Fanasch, S. Tonn
1600 _ 1900 Uhr = M. Gurh, K. Weber, A, Schramm
1900 - Ende = R. Lesch, H. Edeling, B. Pilgram, P. Gessner, W. Löbel

0930 - t5oo Uhr = M. Mihr, P. Freitag, L. Eskuche
1300 - Ende = P. Blechinger, Martha Schmidt, U. Hel.lmuth
Etsalz.
H. Dorschner, E. Höhmann, A. Krug, H. Fröhlich, & die Oldies
W€l siDeD lür iin eing€telltsn Termin flichl wahmehtlen lafln rollte rich einen Tauschpaltner fi.lr eiflen ihm passonden Terloin
suchEn- G€staltel Eich di6 Suche erfolgtos 80 sind Norbort oder Erich Bunte[bruch rc.itzeitit zu verständigon

BEI GRAVIME{DM,I VER]|NDM,UNGE}{ MSCI]EIIIT EINE NEI'E LISIE! - ABM NUR DANN!

Es ist keine Kameradschaft,
wenn nur der Kamerad schafft!

7i

ZUR ER!NNERUNG !



Damen aktiv
Alles beim altEn

Wie schon in den leLzten Jahren üblichrmachten uns unsere Damen auch bei
den Aufstellungen für die nächste Saison 91/92 keinerlei Probleme.
Es gibt zwar keine Abgänge,aber leider auch keine Zugänge,die wir eventu-
e1l als Ersatz für die nur 5 Damen der 2.Mannschaft benötigen.
Bleibt die Hoffnung,daß beide Mannschaften immer mit 4 Spielerinnen antre
ten können,die Kameradschaft bei den Damen so bleibt - und die efreuliche
Fe s t s t e I I ung , da ß sich Martha Schmidt von ihrem Heinz und Sohn Marie nicht
"anstecken" ließ und unserer Abtei lung treu bleibt!
DAMEN KREISLIGA

1. Petra Szeltner
2,Gabi Fuchs
3. Elke Höhmann
4. Petra B Iechinger ( ME )

1. KREISKLASSE

l,Martha Schmidt
2. Yvonne Es kuche ( MF )
3. Ute HelImuth
4. Karin Hoffmann
5. Sandra Tonn

Albu hofft,wenn alle Klassenleiter
"mi tspie1en",daß er im August-Echo
zumindest die Termine der Vorrunde
veröffentlichen kann.
Die Paßtaschen mit aIIen nötigen
Papieren werden recht.zeitig a usge -
händigt !

Stellvertretend für unsere beiden Damen-
Quartetts wünschen wir Ute Hellmuth(Fo-
to)wieder eine neue Saison,die Spaß macht.

für 1 991 /92

G

I

IITRNIR N4 24.5.91 bei FT-NIEDBATE{RB{ (Berichte:Gabi Frrchs)
An diesem 24.I4ai machten Petra Szeltner und ich(G.Fuchs )uns auf zrm EII{-Turni er. Bei ei-
ner guten Beteiligtrng in der Damen D-Klasse mit 18 Spielerinnen(9 Doppel),belegten wir
den achtbaren driLten Platz im Doppel.In den Einzeln belegten wir zwar keinen der be-
Iiebten vorderen Plätze,aber dabeisein ist alles - aber viele waren leider nicht anwe-
send von unserer Eintracht.
II'RNIM AI.{ 1.6.91 IN FI'LDATAL-IIIRINGSHAUSE{

Eine nicht so starke Besetzung erwartete uns in der Ihringshäuser tlalle.So hatte die D-
Klasse der Damen. hier nur 9 Tei Inehrnerinnen(4 Doppel),Unsere Gegner vom Turnier beim
FTN im Doppei rvaren auch anwesend und prompt mußten wir auch wieder gegen sie äntreten.
Ergebnis:2.Plalz fljr Petra Szeltner/Gabi Fuchs im Doppel.
Petra 1ieß sich diesmal nicht h,rnpen und belegte noch einen 3.PLaLz hinter den starken
Damen Körber-Holstein und Komorowski (beide Hessisch Lichtenau).

Dies ist eine herrliche Zeit, zl leben

und frei zu sein.
ßoneld Reagsn)
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.9,x. Jugend-Echo
Im Bereich unserer Jugend-und Schülermannschaften gibt es für die neue
Saison 97/92 gravierende Veränderungen.
Zunächst sei hier nochmal festgehalten,daß Hans Kurt TaImon unser neuer
Jugendwart geworden ist!Seine S!ellvertreter sind Volker Hansen und Bernd
Pi lgram,
Was die Mannschaften betrifft,so rückt die gesamte l.Jugend(auf eigenen
Wunsch!)in die Seniorenklasse.Dazu kommt noöh Matthias Mihr von dei 2.-lu-
gend.So ergibt sich quasie eine vollkommen neue Aufstellung bei der 1.Ju-
gend,die trotzdem in der Bezirksklasse bleiben soll.
Leider kann eine 2.Jugend für die neue Saison nicht gemeldet werden.
Bei den Schülern bleibt es bei 2 Mannschaften,Hier rückt die l.Mannschaft
von der Kreisliga in die Bezirksklasse!,während die 2.Mannschaft von der
3,KreiskIasse in die l.KreiskIasse hochrückt.
I{ir wünschen allen Jugendlichen und Schülern jetzt schon viel Erfolg,Glüc

"rd Spaß in der neuen TT-Sa ison L99l/921

1 . JUGEND, BEZIRKSKLASSE

1. Marc Lattemann(MF)
2, Steven Herzog
3. Stefan Hochuth
4. Norman UIri ch
ERSATZ: a 11e Schü ler
1 . SCHÜLER, BEZIRKSKLASSE

l.Michael Pf af f
2.0Iiver Kaun
3 . B.j örn Hi lberg
4.Sebastian Pf af f
2. SCHÜLER, 1. KREISKLASSE

. Karim Draizi

. S lefan I{erner
Bastian Fuchs
Thomas Schne idewi nd

ttAuf ein Neuestt hei ßt es
Anfang September für die

t
2

F.
Marc Camman
Christian Koch
Alexander Eckha rd t
Sascha B i nder

JUGEND UND SCHÜLER

MONTAGS KULTURHALLE: L7,30-19,30
Lbg. SCHULE: 18 ,00-20,00

MITTLioCHS,KULTURHALLE 17,30-19,30

auch f
neue

ür Oliver Kaun
Saisoo 97 /92

ERWACHSENE

MONTAGS, KULTURHALLE:

Lbg. SCHULE:

DONNERSTAGS , KULTURH.

SCHULE:

B K T U E L L ts T FI FI N I N l,I S z E I T E N

DONNERSTAGS,Lbg.SCHULE 17, 30-19, 30

9

Katrin Talmon,die die Möglichkeit hat in Besse in
einer Mädchenma nn scha f t zu spielenrwechselte zum
dortigen TSV.

E

20,00-22,00

20 ,00-22,00

20 ,00-22,O0
20,oo-22,oo

I

, *

,, Revolutionärq" Verändsrungen !
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HRREI A-KLÄSSE, DOPPE-:

JIJNIORE,I,EINZH-:

J{JNIOREN, DOPPEL:

L )AI'{EN D-KIASSE, DPPH..:

B-SCUtiLm,EINZEL:

B-SG{tiLmrNNEI, EINZE- :

31.05. - 02.06.91

JIJNIOREN-EINZEL:
JUNIORE,I-DPPE-:

DAMEN D-KIASSE,EINZE:
DAMEN D-KIASSE, X)PPE-:

A-SCHI,LER,DOPPEL:

B-SCfltjLR,EINZE-:
B-SCTIIJLB,,DOPPE-:

c-sc{jLER,ETNZE :

^7. - 09.06.91
JIJNIOREN-EINZE,:
JIJNISEN-X)PPE-:

HB.REI F-KIASSE,EINTE :

SENIORE,I,DPPE.:

17. Fuldataler landesofienes Turnier

Mario Sctmidt/Scheiraein(Tsv Besse)

l.tario Sctmidt

M.Sctmidt/Kalern(TSV Brei tenbach)

Petra Szeltner/Gabi Ftrchs

Michael Pfaff
Katrin Ta1mon

lbrio Sctnnidt
I'brio Schmidt/Peraic(B.G.Korbach)
Petra Szeltner
Petra Szeltner/C,abi Fuchs

Michael Pt atf /Bjöm Hi lberg
Sebastian Pfaff
Michael Pf.af.f /Zimnerlmnn ( fud I^Ii ldungen )
Sebastian Pfaff

1N IEI E LGE(D

Wr, I

24. - 26.05.91 landesoffenes Turnier des FT - Niederzwehren

Petra Szeltner und Gabi Fuchs
,, sfiegan crfolgreich ain ! rr

3.Platz
I.Platz
l.Platz
3.Platz
3.Platz
2,Platz

2.PLat z
3. Platz
3. PIa tz
2.Platz
2.PlaLz
3.PIatz
l.Platz
2.Platz

8. landesoffenes Spangenberger Burgsitz - Turnier
l.PIatz l,tario Schmidt
2.PJ''atz lbrio Schrnid t/Süchner (Oberhohne )
l.PLaEz Klaus Ttott
2.PLatz Klaus TrottÄlüller(Rengershausen)

Im Supercup(Vorgabeturnier rnit Spielern aller Klassen)belegte Klaus Trott den achtbaren
1. Pla tz ! ! !

22.123.06.91 Bezirksendrangliste Damen und Herren in Simmershausen
An diesen Bezirks-Endrangli stenspielen nahrn von unserer Abtei lung Stefan furmann teil!
Bei 14 Tei Inehmern,wobei jeder gegen jeden spielen rmrßte,belegte Stefan den LI.PLatz.
Gegen die Asse des ESV Jahn Kassel und I§V Besse bes tand natürlich keine Chance.Trotz-
dsn:Gratulation zur Beruftrng und Tei lnatune ! (Stefan Talmon(Besse)wurde hier 3.!

SCflI,I.R-EIIDRAT{CLISIENSiPTF,T.E TM 22. /23.6.91 IN AMRF

Bei 16 Tei lnetrneri nnen bei den SchüIerinnen belegte iktrin "almon den l4.Platz.Wir sind
sicher: Im nächs ten Jahr r,rird Katrin wei ler vorne landen !

Don't worry.

Be happy.
(Rnhhv MaPcrrin I

11



1! Heinz_Sg hmidt ( zum KSV Baunatal Michael Fehr beruflich versetzt

Aussteigar

Jor Bachmann, setz! 1 Jahr aus

Siegfried Storch( zum ['TN ? )

Jor Mor en zurück nach Lichtenau

Mario Schmidt(zum TSV Brei tenbach)

)

a

t

E:
F} \q# Z

li t

$

{
I

a

pou



€in und Umstei

Matthias Mihr(17)rückt von der 2.Jugend
(Kreisliga)in die 5. Herrenmannschaf E(1.
Kreisklasse)Brett 3).

Sven Schneider, in der Rückrunde
90/97 "auf Eis gelegt", startet
wieder in der neuen Saison in
der 2.Mannschaft an Brett 4.

er

Ra 1f Lesch(vom KSV Bau-
na ta 1) wi rd die Nr.1 der
6.MannschaFt(2.Krei s -
klasse),
Pa trick Erei tag und
Lars Eskuche spielen
in der 8.Mannschaft
(3.KreiskIasse)an 6 +
7.In der gleichen Mann-
schaft isE Thomas Ei-
scher die Nr.8.

Die komplette l.Jugend(im Vorjahr Bezirksklasse)
rückt. in folgende Seniorenteams:v.lks.Fabian
Poppe spielt in der 4.Mannschaft(Kreisliga)an
Brett 3,Arne Krug rückt in die 3 . Ma nn s cha f t ( eben
-fa11s Kreisliga)an Brett 3,Thomas Maxara spielt
mit F.Poppe in der 4.Mannschaft an Brett 4 und
Andre Talmon will sich in der 2 Mannschaft in de
Bezirks1iga bewähren.Allen Youngstern:VieI Glück
und Erfolg und - keine Angst vor großen Tieren!

Albu hofft,von den Vorgenannten im Laufe der nächsten Monate Eotos nach-
reichen zu können(damit jeder weiß,wer wer ist!.

13
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30. TT-Vsrbandsrag des HTTV in
Baunatal am 25.126.05.91

E Hessischer f ischtennis-Verhand

Harmonisch verlaufener Verbandstag:

Uerttauensuotum ffi Dieter Wedekind
Mit dem Slogan ,,Komm

nach Baunatel - die Stadt mit
Im übrigen brachten die Neu-

waruen folgendes Bild; Präsi-
dent Dieter Wedekind - Vize-
Präsidenten: Ottomar Hom-
burg urrd Dr. Norbert Englisch
- Schatmeistar: Peter Metz-
ger - §portwart Günter Do-
mes - DaEenwattin: Henny
Anderson - JugcDdwart:
FYanz Keuer - Pressewart: Jo-
chen Schindler - Schiedsrich-
terwart Michael Zwipp -
Lehrwart Stefan l{eigelt - Ju.
nior€nwrrü Ralph Geiger -
Spieueiter: Karl-Wemer Ste-
phan - stsllv. Jug€ndwart;
Karl-Heinz Schäfer - strllv.
Pressewart Karl-trtiedrich
Meyerhöfer - Mädelwartin;
Ute Oeste - Schülerwar* Siggi
Richter - §edorenwarti!: Ur-
sula Hempel - GL Süd: Man-
fred Eutl - GL Nord: Insrid
Backhaus.

Satzulrgsausschu&Vors.:
Winfüed Krell - Satzungsaus-
schuß: Willi Dietrich, Joachim
Apel - Jugendlehrwart Wolf-
gang Bindemam - Beisit er
Iehrausschuß: BiEitwehrer,
Dirk Pranschüfer - Beisitzer
Schiri-AusschuS: Heribert
F1amm, Klemens Rang - Kas-
senprüfer: Günther WeiI,
Heinz Klenk und Josef Diefen-
hardt - Ebrenrat-Vors.: Heir-
üch Wetzstein - Beisitzer Eh-
rcnrat Käthi Schaeider, Karl
Ihl - Revisionskammer-Vors.:
Hehnut Eisenhauer - Beisit-
zer: Alfred Schneider, Karl
Gnau - Berufrrnpkammer-
Vor§.: Güinther W. Kält - Bei-
sitzer: Horst Fahten, Wiafned
KreU - Verbandsrechtsaus-
schu-&Vors.: Rainer Wedekind
- Bei§tren Rainer Lange,
Harry Wilke - GBA-Nord-
Vors.: Alois Kraus - Beisitzer:
Kurt Appel, Dr. Volker Penka -
GRA-Süd-Vors.: Peter Biehler
- Beisitzer: Peter Giitzel, HoI§t
Timm.

Klassenleiten Hessenliga
(Damen): Doris Weiter - Hes-
senliga Süd (Herren): Manfred
Eull - Hessenliga Nord (Her'
ren): Wilhelm Schmidt - 1. Ver-
bandsliga Nord (Damen): Jo-
chen Sehindler l. Verbandsliga
Nord (Herren) : Heinz Rohm - I .

Verbandsliga Mitte (Damen.):
In$id EUI - L Verbardsliga
Süd (Damen): Georg Schwei
pert - 1. Verbandsliga Ost (Her-
ren): Edch GrubmüIler - l.
Verbandsliga Süd (Herlen):
Kurt Lamely - l Verbandslisa
West (Herr€n): Henrly Ande-!-
son

Joohen Schiadler

den vielen Pl
ern
der
Bi.irger ist

lädt
zum Besuch

zweile
ln elnem

,,Hessens crü-
vieleein. Und

Pluspunkte hatten auch TITTV-
häsidium und Vorstand den
Delesierten zu bieten.

205 an der Zaht, die I 19?
Vereine mit 7 159 Mannschaf-
t€n und ca. 93 000 Mit€Iiedem
vertraten, die durch ihre Mitar-
beit dafih sorgten, da-ß die an-
stehenden zwölf Tagesord-
nungspunläte in noch nicht ein"
mal vier Stunden (wovon noch
ca. 60 Minuten auf das Konto
der Ehrengäste gehen, die irt
ihren Grußwort€n die allge-
meine Wertschäkung des
Ifffv un terstrichen) abgehan-
delt und die Weichen für die
nächsten drei Jahre Eestellt
werden kd'nnten.

Dabei war die fast nahtlose
und einstimmige Wiederwahl
von Präsidium (mit Ausnahme
der beiden Vize-Präsidenten),
Vorstand und Ausschüssen ei-
ner der Glanzpunlde dieses 30.
ordentlichen Verbandstages,
der auch in seiner Harmonie
seinesgleichen suchen dürfte
uld zu einer glanzvollen De-
monstration für den Tisch-
t€nnissport in Hessen wurde.

Davon zeugen auch die fast
diskussionslose und einstim-
mige Annahme von drei der
vier vom Vorstand eirgebrach-
ten Anträge, lediglich die vom
Verband a.ls unbedingt erfor-
derlich argesehene Startgelder-
höhung fand (verständlicher-
weise) n.icht d€n unget€ilten
Beifall der Delegierten und so-
rnit nur eine einfache Mehrheit.

Bei den Ehrungen wurde die
seltene Auszeichnung der ,,Eh-
renmitgliedschaJt" aI den
scheidenden Vize-Präsidenten
Hermann Poppenhäger und
Hans MriLller verliehen, die Die-
ter Wedekind in seiner Laudatio
wilrdigte.

Die Neuwahlen brac.hten nur
wenig grayierende Alderun-
gen: für Hermann Poppenhfuer
rilclät Dr. Norbert Englisch als
Vize-Präsident in das EJ.isi-
dium nach, seinen Platz als
I.€hrwart nimmt Stefan Weigelt
eln.

(Entnommen aus
,'SPoRT ]N HESSEN'')
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HTTV-Präsident D
der Eröffnuns unEhrengäste. "

ieter Wedekind bei
d Begrüßung ;der
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Beschlüsse des Beimts:
Der Beirat beschloE,anlä& urgüntig. Ein zurückgestu.fter

lfu! sei4er Sitzung.a.sr 25. Mai Spieleriann in hoh.".; M;nn-l99l folgende llnderungcn sdhaften nicht als Ersatzspieler
bzw. Ergänzur$n der Ord- mitwirken, Werden in 'einer
nungen: Die Beschlü§se hctcn Mannscha.ft zwei oder mehr zu-
zu Beginn der SpielreitlggllgZ rückgestun€ Spieler(innen) ge-inrrraft' 

ilä*1x*",1*";ytrHfHt
stieEsberechtist.

AUSZUGSWEISE ! dd)-Für die 6earbeitung eines

Strafordnung Rtickstufun€§antrage§ .wid

tf, IiJÄ,r, *. oon", ä!f; . Tj#*"":.iTH":ffi ä
iiiäit*ät1""-t'Ef;iä". ältis trschlossen wird'
E) wie bisher
Ri ?ir#üäerrervsreich"r, "i- 

4 6 E§"toPi"t"'
üä""rä,li#iähl iäaiüä-r t,,, f,l Xä"i81::,.r verriert mit sei-KrsvKrsk 60,-, - 

2. _VL/BezL nem 4. Einsatz in höheren
150,-,HL/I. \rL400,- DM weiter Mamscha.ften in einer Ha.lbse-
wie bisher
q$".- ... ä: sil:3ji,H$hHx'" HAbsätze ( l) brs (J) wre Drsner - meldet war. Für den Rest äer
!11 l4t g*9l,_gqH§stfil naus.'i. *i,aä"§ammipieräiwerden. vereme 

- T'i{i , ^9j der lvlannschafl., in der er iu un-nrcht dre gelomenen Dcrue(ls' terst Ersatz geslielt hat. Dabeirichter (WSO A ff) nachwei- shd Eirsätz; iri dann noch hö-
sen. Dabei gilt: l.-v-e-rbqld:liga heren Mannscha.ft€n weiterhinaufrrärts: 200,-_-D,M, 2. ver- anz;üh.""- Dies teaefriäcfr
bandslig? r00'- DM auch i"r p"r."r.pi.te uni niri-rceüspielodtrffie _- - - zelmeisterscha-flrin- aijär-UeiL 5 Allscmehe Pllichten d€r Ät-cäüil;f l . *iL"-*iä uG:-.llcreine und Sliel-." . ... herl -
Abschnitte a) bis c) wie bisher
d) Jeder Verein, der eire. oder E l0 michtrn dcs HeiEveF
niehrere Mannschaften ab der 

"*2. VerbandsliEa aufivärts ir der
il,,iäää;:rTä;;ä;s;-;tää D'" Heimverein ist darih ver-

iffi i;i;,pft;h.r,-mädätens äl,Sf#fii H.r wie bisher
einen Schiedsrilhter mit gitlti' iri-aiä-fj.iä"" -lilannschaften
eer Li.z,er,z zu ftihren. Die von ;'i/ch*-or Aä Spä]ä;-B.o.ti:äinem Verein zu Beginn ei-
nes . . . weiter wie bisher ßung aufst€llen'

E{Mslrschrftssußtclfurg CJugcnatspiel,odruqAbschnitt a) bis b) wie bisber
i,ifrüA;-i{äüüäÄäur"1i.r. U $eisabe von,I_ugendlichen

i,--sä äü* HdE".-ae dienen tu Damen- urd HerIenmaIrn-

ä.*.; 
*d;' 

;;Ä;;;ü;ä;; schaften

Hirt"-a.."ri"iG"-diüuni"* §, 3 be-grertzte- fY-elcabe flE
;ii ööäü.. -ffi ' z*EGi"r"ri yffi:\*ff ['*Hff"."i#fJsollte der Klassenleiter von se!
ilil'fit;;h"i i;6.*ht ce- *ätftY:"liäu?**"[oJälbrauch machen.
äj:-D;;- Ki.--ervermerk gendligtte urd SchüLler als Er-

,"Ä"hi;r" a iüää'äiü"iä.J i äHl§l§.lffiil*#t*?1;ür diesem Abschnitt ist zu
streichen auf Kreis- und Bezirksebene als

riter $,ie bisher Er§atz5pie1er/i:nne-n einsetzen,
t- 'T,riir'- -Jüiät stärkere(r) ohne daß die Spielberechtigung

Eniurä.*1i"1 
-;rE' ü;;ä;ä; ftlr Jgsend- bzw schülermann-

driinadn ' in einer *.,6r"r., schaften verloren geht.

Mannschaft spielen, so muß
sein/illr Verein einen die
Gründe enthaltenden, vom be-

1. Je A.ldivenmarmscheft dilr-
fen mrr zwei Spieler/irulen ge-
meldet werden.
2. Die ZaN der Einsätze bleibt
auf drei Spiele je Person und
Halbserie beschränkt, d. h. eir
Festspielen in einer Aldiven-
mannscha.ft ist nichi möglich.
3. Die Einsätze dürfen nur in ei-
ner einzigen Mannschafr erfol-
gen, diese ist vor einer Spielzeit
dem Klassenleiter, dem Krei§-
wart dem Kreis- oder Bezirks-
jugendwart zu benennen.
4. I-n eirer Aktivenmaanschafr
darf bei einem Spiel nur ein/e
Jugendliche/r oder Schiler/ir
als Ersatzspieler/in eingesetzt
werden.
5. Jugendliche oder Schtller
sind irn Mannschafrsmeldebo-
gen der Aktivenmannscha.ft
nach den Stammspielem aufzu-
ftihren. Eine KenrEeichrung
mit ,,E/J' urtd 64 6b bzw. 12q
l2b etc. ist erforderLich. Ein
Eirsatz ist nur an Platz 6 der be-
heffenden Mauschaft mög-
Iich, Ausnahme bei unvollstän-
digem Antreten. In diesem Fall
rilckt der/die E/J-Spieler/ir auf
den letzten freien Platz der
Maanschafr. Ersatzspieler aus
unteren Mannschaften müssen
vor den Efi-Spieler/ime(n)
eingesetzt werden.
6. Anträge sind bis zum 15. Juni
eines Jahes an den KreisJBe"
züksjugendwafl zu richten. Die
Anträge müssen enthalt€n:
- Name, Vomame, G€burtsda-
tum, Paßnummer;
- die Jugend- bzw. Schi.iler-
mannscha.ft/-klasse in der der/
die Jwendliche bzw. Schüüer
Stammspieler ist, urt€r Auf-
fühnrng der laufenden Num-
mer im Mannschaftsmeldebo-
gen;
- Die Damen- bzw. Heren-
mannschaft, in der der/die Ju-
gendliche bzw. Schüüer/ir als
Ersatzspieler/in zum Einsatz
kommen soll, unter Auffilh-

rung der laufenden Nummer
im Maruschaffsmeldebogen.
7. Der Kr€isjugendwart/Be-
zirksjugendwart prüft die Rich-
tigkeit der Angaben und über-
wacht mit den jeweiligen Klas-
senleitem die Einialtung dieser
RichUinien.
8. Jugendliche bzw. SchüLler/in-
nen, die als Ersatzspieler ffjr
Al<tivenmaanschaften gemel-
det sind, können nicht in Pokal-
spielen dieser Mamschaft mit-
wirken.
9. VerstäBe gegen diese Bestim-
murgen (insbesonderc eines/
einer Jugendlichen bzw. Schil-
ler(s)/in in Purlilspielen pro
Haltserie oder der Ehsatz von
gleichzeitig zwei oder mehreren
Jugendlichen/Schtilem in ei-
nem Punklspiel) werden ge-
mäß RO des IIITV gealllldet.
Der bisherige § 8 (T\rmierfrei-
gabe) wird § 9.

Bei allen
ist das Wort
schäftsstelle" ,,P83-
stelle" zu ersetzen.
§ 2 Erstäusfertigung eines
SDielerDasses
Äfsrätzä (t) una (z) wie bisher
(3) Nach Eingang des so ausge-
fillten Paßartrassformulares
bei der Paßstelle wird von die-
ser der Spielerpaß an den zu-
sutndigen Verein ilbersandt.
weiter wie bisher
§. 3 Austritt aus einem Ver-
eln...
1. Der Austritt aus dem Verein
ist nur dann giltig, wenn er der
jeweiligen Vereinssatzurg ent-
sprechend erfolgt.
§ 5 Antrag auf
Sprelberechtigung
l- Der z\üeite Satz

wechsel der

,,Auf die un-
abhälgig... ausdrücklich hin-
zuweisen." ist ersatzlos zu
streichen.
2. f-ür den bisherigen Verein
gilt § 3 2. der Paßordnung de§
IIIT'V vollinhaltlich.
§ 6 Ergänzurgsbestimmurgen
fi.irJugendliche...
Ant*ige auf wechsel der Spiel-
berechtigung fiir Jugendliche
haben dann Gültigkeit, wenn
sie durch die Unterschrift der
Erziehungsberechtigten . bestli-
ti.(t sind

Dieses

Freund und
unser
Lotto-
S tammt i pper
Lrilfried
Törner
Bt tami t te )
als Marbur-
ger Kreis-
v/art auf
dem HTTV-
Verbands tag
(nd Albu' s
Gast).

dungsgremium fordeft vom zu-.
ständigen Bezirks- bzw. Kreib-
wart eine Stetungnahme an..
Die Entscheidungsgemien
sind; weit€r wie bisher bi3
. . . des Bezirkes.
Die Zurticksürffrng wid mit Er-
hslt der Bestätigug wirksam
und ist für ein SpieUahr Ci[ü8.
Eine Aulltebung w:ihrend der
Verbandsrunde ist für den An-
traSst€[er - Verein und
Spleler(in) - nicht möglich. Im
Falle eines Verehswechsels er- l

lischt die Genehmigung der/
die Spieler(in) ist im neuen
Verein entsprcchend seiner/
iluer Spielstärke einzustufen.
Verspätet g,esteue Anbäge sind

15

nen
Juni an das zu-



m 15.

Etich ßunte-nbnuclL
Ka,tnin T a-X.mo n
Ko-ttin Buntznbttuch
Ro-inho-ttd U)e-b zn
H o-n6 u a-nnzrL ß zclzztt
Ritct (t)a"g n o-tt
[1 einnich Lang z
Ulo HoL2mutln
ULnilzz EngzL
Chni ^l; n Haltmann
P e-t ztt F ucht
Ma,tthiat Milttn
Go-bi F ucht
Alzxo-ndott S chnamm
H e-tLb ztLt F nö h.t-iclt
Rzgina F änb zn
Minna Kö hlzn
Jöng S chtridt
Ka.nin O no"izi

Wievie{- ZqtLtliclllzLit btto.uclL
dzn LöülE ?

Löw€ (ä. 7. -
23. 8.): Schon
ein bewun-

demder Blick kann ihnea
eü! lcibbeln auf der Haut
verschaffen, Viele,,Lö-
we'-Gebotene sind
schnell entflammt: Ein
KompliEe[t, einKuß, eine
wie zufällige Berülrruug -
und schon steigt der Blut-
druck. Und hat der Funke
gezundet, wollen die mei-
sten keilr Tändeln, kein
Sich-zieren, keioe eroti-
schen Spielereien mehr.
sondem möchten am lieb-
sten Sleich ,,zur Sache"
lommen-

29.

30 -
30,

x

9.
t0.
t0.

7.
7.
7.
7.
7.
8.
8.
8.
I
8.
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8.
8.

t.
t.

4.
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o

2t.
22.
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Das Tischtenn is-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis für 1 Jahr: D[/ 10,00

SRedaktionsschluß für die nächste Ausgabe: /. /r t

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

- -( -acL
.- a ]lrr

buch- und
offsetdruck

Privat- und
Geschäflsdrucksachen
Bücher . Zeitschriften
Prospekte ' Kataloge
in ein- und mehrfarbiger
Ausführung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0561) 49209s

NACHLESE SERIE 90/91
3.HERREN,KREISLIGA GRUPPE 1

In der Bestenliste dieser Cruppe kam
Heinz Schm.idu(an 1+2)miL +30 zusammen
mi t. GIake(Rengershausen)aut den 5.
PIatz hinter Kinzl(lnTellerode)+58,Jar-
czik(Rengershausen )+42, Heidelbach(KSV
Hessen)+35 und Hermann ( Gun tershaus en )
+32.
4. HERREN,1. KREISKLASSE Gruppe 1

Hier überragten Kurt Weber,der mit
+34 an Brett 3+4(im l.Paarkretz 7:4

( rnd im 2,Paarkreuz 9:1!)der sLärksLe\,^ .-Spieler wurde und Hans KurL TaImon,
(16:6 und + 27)der zusammen miL Mor-
bitzer(Ihringshausen)auf den 2.Platz
kam !

Klaus Guth wurde mit +19 an Brett 5+6
immerhin noch 4.-bester mit Berthel
(Heiligenrode(äbenfalls + 19. Wenn Klaus Trott so guckL, ist für

seinen Cegner "Cefahr im Verzuge".

lnh. Barbara Bartelmei

\yLalularuaufluano
Bahnhofstr. 8. 3507 Baunatal4.Tel. (05601)87169

Das führende Fachgeschäft
lür Wolle und Handarbeiten

lmpressum Tischtennis-Echo

@

8.HERREN,4.KREISKLASSE GRUPPE 1

Hier kamen,wie zu erwartenrKlaus Trott
mit +42 an Brett l+2 auf denl .und Bernd
Pilgram(ebenfalls Brett 1+2) rnil +35
auf den 2,PLatzl
Erfreulich auch der 4.Platz von Bal-
dur Stepputtis an 5+6 mit + 9!

Leider fehlten auch am 1.7.91 immer
noch die Abschlüsse der 2.Damen(Besten-
liste),von der l.Jugend noch alles!,so-
wie die Bestenliste der 1.und 2. Schü-
Ier !
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STE NMA SC H AM 6.91:wir waren dabei

A. Ta lmon "faßt Marschverpflegung"am Aktiv-Markt

Mir ttMann und Maust'im Stadion

Der Aufruf der Stad! Bauna-
tal an alle Vereine und Ver-
bände,sich aus AnIaß des 25-
jährigen Bes tehens von Bau-
natal an einem Sternmarsch
alLer 7 Ortsteile zum Stadi-
on zu beteiligen, fiel bei
unserer TT-Abtei lung nichtttauf taube Ohren" ! -
Wenn wir auch einige Schü-
ler und Jugendliche vermißt
habenrso darf die Betei li -
gung der Senioren a1s sehr
zufriedens tellend einges tuf t
werden ! (Wir haben da leider
schon. regel rechte Pleiten er-
lebtl).
An diesem ersten sonnigen
Sonntas sei L Wochen hatte
"Pi IleH Bernd Pi lgram eine
gute ldee.Am Edeka -f4arkt
Spengler r./arteten seine El-
tern mit einsn Kasten Bier
für unsere llarschi erer und
jeder"zockelte" miL einer
Bierflasche in der Hand in
Richtung Stadion.r'Ein GIück",
daß wir vorwi egend in Ziviel
waren.Die Zuschauer am Rand
der Straßen müssen uns für
ei ne' "Ihekenrnannscha f t"ge-
halten haben? !

Mit der folgenden Namensnen-
nung statte ich allen die
mi tmachten meinen(und unse-
ren)Dank ab:

l.{olfgang l.a t temann und Sohn
t'larc,Robert und Petra Szelt-
ner mit den Kindern Christian,
Alena und Fabian,Peter Fr.rchs
mit den Söhnen Bastian und
Andreas rHans Kurt Ta lmon und
Sohn Andre,Bernd Hempel, Pe-
lra Blechinger,Volker Hansen,
Matthias Schade,Bernd Pi lgram,
l4a tthias von Bose,Hginz Köh-
ler rWolfgang Fronmhold, Franz
Szel tner, Al bert , Norbert umd
Erich Buntenbruch(a lso fast
ein "Familientref fen".
Da lars Eskuche auch bei den
Schützen tätig ist,beteilig-
te er sich in dieser Gruppe.

Bleibt zum Schluß zu hoffen,
daß die Beteiligung bei unse-
ron 3. langenbergturnier am
76./l7.wd 18.August in der
Erich Kästner-Schule wieder
zu einem vollen Erfolg wird!

'kNIE'[ EUCI{ REIN,,! ! ! 19
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IM B,TICHEtI

Fün d"io li«i.tttn 1953/54 wutdzn wie.de-n
2 Ma.nntcha(ten g zmeX-det. Die l.Ma"nn-
4cha-dt b.Lizb in den Bzzitth..tbl-a".tae, diz
mil. 9 Ma.nntcha[ten be-ga-nn und wo t1cä-
ten Nizdotv o{-!-na,,L zurlüclzzo g .

D ie. Au[ 
^ 

tQ-!-{-ung I
l.GQ-otLg K e.rl4lQ-n
2 . P ttul. Wagnerl
3. H o,intti ch Lanqe
4.Kunt «elEenbLit
5. Augutt Aebet
6 . AI-b ent Buntznbttueh
OiQ- 2 . Ma"nnt cho"(t .t pie-t-te in
bX-attz 1 mit I Mann,tcha[ten
g enden Au(a te.L.t-ung :

dzn
und

1 . lt) aX-ten G ento,nb ach
2. Jo«clLim Kt,o-mmt
3 . KanL ll zinz EbetLhattd,t
4 . P el.en ßüng en
5 . Ui-{-he{.m H e.etzmann
6 , H einz Kd LLI-en
Enaa"tz rWil-l-i äehütz,Ha-nt (tJzben und
Rud,i Zimmenmann.
Kunt Runmqn ha-ttz ,sich o"ua einen V e,L-
ängztung lLonaua bzim S!]V Ka,.t.tzL o.nge-
met-do-t und bo-m na-cll e-inz,L :;uLiQ-153/54)
Nie.de)L zutL Einttto-cht zulüelz !

ßo-.td,e Mo,nntctLaIten lzonntzn ihtz KX,ar-
4 a-n e-tLha-l-te.n.
Noch Ho-ute geX-äu(ige No.nen au,: dietet
li o,it ct n :
Hube)Lt HQ.iLe,Gzong Atend( j ztzt KSV
B o-uno.tal ), lt) . S e-{-X-, li ei d el-, H . P o p p z n h"o.g ett
( N ct n d t ha-u t e n ), ttJ e i n tt i c lL, {t) i L lL e- Lm, N o l-.L,

0 nüh.e ( a-X-X-e b e in SV H Kaa,s zL) , [r) inte-t ,
H o pp z ( li o-ndznt ho-u.t enl , Mentzl- | j etzt
!) imm ett t lLl-u.L en ), L i c llt e I L o h I zX- d z n ), ß et-
tznlLäut en lP lLö nix Ko.t t e,L) , 1 clzX-ett I KliV
Heaten) und MühX-bettge,Ll jztzt ßSG Kz-L-
ÄzL).

AßTEI LUNGSVER.SÄMMLUNG AM I 5. 4, I 953
L o lzo-L Kzttttzn(ltzute Hzat.Hod!lvon
20 ,30 bit 2l ,30 UllrL | 0 ttig ino-t-tzxt) :

Anwo-a e-nd uJo-iQ-n I K. Rumme.n, G. Kanl ten,A),
H eclznann, K. Kzt.tznb zil, J . Kla"mnt, P.
W a.g neL, P . B ütg en, K. H . E b enha.rLdt, H . La-ng e
A4bq\t. Buntenbnueh. 7 ntgzdamt I 0 Mit-
g{-,Lzda-4,

ß et p no chzn wuttden : F o ttdettung t t pielz
20 Ba-LLgzLd

li o nt tig e,s

1 . F ORDERUNG]JI] P/ EI E :

Jedzn ha-t zinmo"L im MonaX zin
F o ttdzttung I.l pieX- zu mo-cltzn und
0 ,5o 0M zu zo-lL.{-zn. En hann (ün
diz,se 0,50 DM to{-angz 6ar"detLn
en g zwinnt. G ed o tLdznt wind von

h

utie
un-

Kneit-
{oL'

tzw a"n.
2.ßALLGELO:

Ab 4o [o tlt ltat j edzn dün eine.n
T tta-ining,s a"b end = ,l 0 0M Bal-Lg zl-d,
ab zug e.b en .

3.IJdNSTIGES:
Fütt d,iz näehttz Ze-it tol!-zn
F neund,s clLo-dtt.t pieX-e 6ü,1 diz I . u,
2. Mannl cha[t o"bgzachllSLen wz,L-
dzn.
Oio Abgo-bzn an den lla"uptve-ttein
wetLden v ientzl j ä[tnlich abge(ühttt.

AßTEI LUNGSVER.SÄMMLUNG AM 1 7. 1 2. 53
Anutzl znd u)o-tl Ln :
K,tl . E b e-tLho-ndt, At-b e,Lt und D 0.niQ.X.
B unt enb nuch, P . ßüttg zrc, E . F no-ntz( unth,
0)iLltzLm Hzchmann, J . KLo-mnt, H. KÜlL-
Lzt und A . (l eb ztt ,

l0 tt.Lg inal) P no l-o ho {-X-l-b nahm z :0 anieL
ßunte.nb )Lueh

P untzte o-) V etteinb z.t 1c 
tteclLung zn

b)Finanziettung \_
Annea znheit -Läßt zu wünt chzn übtig,Et
nü.t.tzn mzhn znt cheinen. E,s geht wLcht an,
daß d,Lz MitgLLedet diz on wznig,stLn Lltie-
Lzn, zuuLat in V e,ntonnLungen zu che,Lnen. El
wi,Ld an al-t-e oqcpe,LLertt , daß do-,s a"ndztt wittd ,

ßa"LX-gzld wittd au( 1 0 P de-nwLg lcttt Abznd,
g a-lla"LtLn.
T naLning Dia-nLtßg{ an 2 und Dctnnzt-ttagt
an einen Pla,ttz. liltizl,pLalto 

^oL!- 
o-,Lna-u-

uü wetden, bzu). gott LiclLZn Nerldzn. NLUQ- TT'
PLo-tte.
F ino.nziel-X- n Lcht bzao nde.,Ll , t-totzd,an gebzt-
L Q.,Lt. Einno-hne-n vom il ,3.bit 27,11.53 i^t
113,60 DM - Autgaben:l04,64 0M,
7 n tznsiv ea I'l.i-tatbe,iten innenlLa.Lb dzt TttaL-
ning.tabzndz muß ßzdingung wzidLn, e-)L6t da"-
no"eh h<ö nnen wilL aui .t pielztil chen En(ol-g
nzchnen.
D i e Beitnäg z t ind, bit hzz zu dnizden.t te-ll-znd.
Immzn wLedzn wirld {\ettge.^tel-X-t, do.ß dzn
Egoi,smu,s wähttp-nd de,L T,Lu-n Lngtabende lnmen
melttt dunchb ttielLL. Hatmo niz und' lztt L-l-zgio.Le.
Z ul anmenanb ert iyt z,L6o ndQ.)LX-Lch. EinzzX-ne

Ernrtes, Heiteres und Kuriosts au§ 40
Jahren Tischtennis in üroßenritte

4, ( Erscheirrt irr Eortsetzurrgsn )
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Pettctnen,gegon die Antiphatie em -
p(undzn w|td,mlt denen muß man t'Lotz-
dem au6lzommen
iiind chaA td a.uÄ a t ellung (üt honnende
se4ie. t .ilo'nntlha6tlAnm,v, ALbu z Geneint
i6t die Rüchnunde, Au66 teLLung Acllon
am Anlanq diedzn Fot-gz).
0 ie ALta-1L-ung T i,s chtenni's nepnät-.zn'
tie,Lt 6ic[t nicht gznug . Meha in ö ('
Ä znt (-i ehlzeit tnetQ.n'Au( Ha'upnvz46tmm-
i-rngen mehn behauPten.
BERICHTIGUNG
al SnleLenqebnidde in dzn vengangznen' 

S'znlen ia.tten zu lt)ünaehen übnig '
blEin nzuea Netz aoL'L angeacha({t

u)L4deft.

N EUfi'AH L EIII :
NactL übenanbeitung der neuzn Satzun-
o en. V ct na chläg e:
i . V onttand, Augutt Aeben
Einatimmige Annahme:August w eb e'L

2, 5 chridt(ühlet : AI-bent ßuntenbnuelL
udnna chä(it 6üh,Le.4 1 . Mo"nna cha{t:
Aua ua t l eb ett
2,'Mannd eha It : tt einz Kö hLett
N6ues Spiolsy§em hat sich bewährt

gule ]lolen

n den etttten Jahnzn untzn
,sabend aul . Ma-n beachte die
äße" TT'Ptatte und diz
oit o e.mäß e' t ehla.nhe Lini e

Lez" 0l , H zchmann, J . Kt-ammt lim
undl und K . Kettenb zi'L '

Sct ,s o"h L
T to,ining
" z zitg zn
eb en6 ct 'z
den Spie
H ints-,Lg,L

lhänner gebe
So sehr derzeit die Wogen bei den
Damen hochschlagen, so ruhig
spielen die Männer in ihrem Fahr-

\ /asser: Das neue System sei bes-
ser, sagt das sta*e Ceschlecht,
das seit Beginn dieser Saison
ebenfalls nach ginem geänderten

Spielmodus um Meist€rpunkte
kämpft. Und der sieht so aus: Je-
der der sechs Spieler muß im
Ooppel an den Tisch. zunächst
stehen drei DoPPel an, dann be-
ginnt der stärkste Spieler mit sei-
nem ersten Einzel. Früher mußte

iede Mannschaft nur zwei DoPPel

stellen. Oi€ Einzelreihenfolge §tar-
, ite mlt dem hinteren Paarkreuz.
ldrer ein paar Stimmen 2u dem ge_

änderten System:

l(rus Woll (VtL Neuhofen): Die
Anderung ist gelungen. Vor allem
deshalb, weil die Stärkeren jetzt
dio Möglichkeit haben, häufiger
als bisher zu spielen. Wichtig ist
auch, daß ieder Doppel spielen
kann.

n
Ralner Thoiß (fTC Pirmaaens)i
lch finde das jetzige System bes-
ser. weil jeder Doppel spielen
muß. Außerdem ist die Möglich-
keit größer, daß es jeta mehr Spit-
zeneinz€l gibt, weil die Stärkeren
vor den Schwächeren an den
Tisch müssen.

Volker Heöach (FSV Oggere"
helm): Wenn man gute Doppel
hat. ist der neue Modus von Vor-
teil. weiterer Pluspunkt: Da ieder
zunächst Ooppel spiel€n muß,
geht niemand mehr kalt in die Ein-
zel. Gut ist auch, daB Nummer 3
und 4 nicht mehr so lange auf ihre
Einzel wanen müssen.

H.rmann Kloin [fTV Jockgrim]:
Es hat sich gut bewährt, das neue
System. Jede Mannschaft kann
jetzt ihr stärkstes Doppel aut
Punkt 1 stellen und damit noch-
mals spielen, wenn's knapp wird.
lch linde das jetzige System bes-
ser als das alte. Rain6r Räch

APHORISMEN VON JUST HOFMANN

10
Tennls, bekannt als weißer Sgesplelt einst nur von Relc
lnzwischen aber trifft heut
61n Jeder Setnesglelchen.

p
h
ort,
€o 
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Bitte
berücksichtigen
Sie unsere
lnserenten.

Damit wir unserc En
sinnvoll nutzen

e rcn

unga moderne

a zukunflssichere
Elektroinstallalionen

a rationelle
Küchenplanung

Wir informieren Sie über
a sinnvolleStromanwendunq
a Nutzung der Umweltwärme
a sparsame Raumheizung

Nulzen Sie unseren
Beratungs-Service !

Elaklrlzltft {}Iüarloaratbchan
Xitt ld.riaahl.rd

Baldrob.rat ne E ulr.Ll
Joh.nn-Si.gmunatgciücl(.n§ü. 2

T.l.ion: 0561 /49e4-251
DieEAIil
h.iBt uls der| Sbo.n

do rt,
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Ein Sport f r Generationen

Tischtennisturnier

Kaulungon (beb). Auf der na-
hezu voll besetzten Tribüne
blicken iung und alt gebannt
nach vorn: AIr einem guten Dut-
zend Tischtennisplattel
herrscht reges Treiben, laut-
stark zu hören sirld die harten
Aufschläge der kleinen zellu-
loid-Bälle. Das internationale
Tennisturnier des TSV Ober-
kaulungen spricht nicht nur aul
den Zuschauerbänken Genera-
tionen an - auch an der Platte
tummeln sich Spieler von 40 bis
83, Viele, sie sich irgendwann in
ihrem Leben dem Tischtennis-
sport verschdeben haben, blei-
beo ihm bis ins hohe Alter treu:
283 Personen aus Bundesrepu-
blik und neun europäischen
Ländern waren nach Kau[ungen
gereist, um in der Sporthalle an
der GesaEtschule oder der Ha-
ferbachhalle zu spielert.

Anreise mit dem Auto

u
den Nagel hängen konnte. Die
600 Kilometer lange Anreise
legte er nicht ohne Stolz noch
selbsI am Steuer zurück: ,,Tisch-
tennis hält mich lit", meint er,
der zweimal in der Woche kräf-
tig trainiert. Auf große Trophä-
erl hat er es nicht mehr abgese-
hen. Er verschweigt aber richt,
daß er schon einmal bei einer
Weltmeiterschaft auf dem Sie-
gedreppchen gestanden hat.
Natürlich nicht nach dem End-
spiel, sondern bei der Trostrun-
de.

Mit 40 kam Karl-Heinz Kun-
stein (73) aus Kiel zum Tisch-
tennissport. Er brachte es in der
Sporta , die ir vier Aitersklas-
sen ausgetrageo wird, schon zu
einer Reihe von Erfolgen. Aber
er steht daEit nicht allein: Sein
Sohn Rainer und seine Schwie-
gertochter ulla sind beim Tur-
nier ebenfalls dabei. In Kiel, so
der 73iährige, gehöre er zu ,,denführender Tischtends-Fami-
lien".

Miroslav PraZäk (68) aus Pil-
sen (Tschechoslowakei) spielt
schon von Kindesbeinen an.
Aber es blieb nicht beim Sport
an der Platle. Er verdiente sich
auch als Trainer der tschechi-

schen Nationalmannschafl und
auch als Sportberichterstatter.
Er spricht von einem zuneh-
menden Trend in der Welt, da8
ältere Menschen sich mit akti-
veü Sport die Gesundheit er-
halten.

al

Fußballkarriere

Einer von ihnen ist der 83jäh-
rige Reinhold Hauser aus
Schwenningen. Er fand erst mit
65 zum Tennisspod. nachde&
er seinen Beruf als LKW-Fahrer
im begilnenden Rentenalter an

Jo Frenken (55) aus Weert in
Holland hat seine Tischtennis-
laufbahn mit einer Fußballkar-
riere unterbrochen. Doch Eit
dem Schläger in der Hand ist er
ietzt obenauf: Er dari sich in ei-
ner Disziplin in der Gruppe der
50- bis 60jahrigen holländischer
Meister nennen.

DaB Tischtennis auch in sei-
Dem Heimatland ein beliebter
Seniorensport ist, hebt Mladen
Solar (58) aus Zagreb (Jugosla-
wien) hervor: AIIein in seiner
Heimatstadt gebe es weit über
100 Tischtennis-Mannschaften.
Natürlich hat auch er schon vie-
le Pokale mit dem Schläger ge-
holt, verschreibt sich aber auch
dem Organisieren in der Spod-
art: 19 Landsmänne! hat er von
Zuhause mit nach Kaulungen
gebracht.
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AIters-/Zugehör. -Statistik
Ers tellt von Kassierer

vom 07 ' 05,91.
Norbert Buntenbruch

30
11

135
34

Tischtennis

männl-iche Mitgl ieder
weibliche M itgl ieder

** AKTIVE UNd PASSIVE **

18zwischen
zwischen 1

I
1

und
und

Jahren
JahrenI

rnännI i che
we ibl i che

Mitglieder
Mitglieder

gesamt:
gesant:

Altersgl iederung
Alter männ we ib

0- 5
6-10

11 - 15
L6-20
2t-25
26-30
31 - 35
36-40
4t-45
46-50
51 - 55
56-60
61 - 65

> 65
übr i ge

3

4
L4
).'l
2t
13
10
1l
10

8
8
I
5
3
0

2
5
3
1

2
4
4
6
3
,
1

1

0
0
0

AbteiI . -Zugehörigkeit
Jahre männ we ib

o
6

11
16
2t
26
31
36

-5
- 10
- 15
-20
-25
-30
-35
-40
> 40

35
t7
18
36
13

4
4
5
3

10
10

6
6
2
0
0
0
0

Gesamt 34 Ge samt 135 34

fisctcnnis-ffEE : igl git ! ,.ro*rrrrzu'c uND scHLUss

Splelgerät Regeln Verelne Llteratur
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Ausrüstung
- Schlägsr: Entscheidend lst der

Schlägor. Wir €mplehl€n lhn6n:
lGul sin€s Schlägers mit Back-
sido€olag (Preis: DM 25,-).

- Tisch und Nelu: Ein Tisch ,0r
den Freilunbereich kostel ca-
DM 300,-;6in Netzc& DM 30,-.

- Bälle: Dqr 2,5 g schwere Ball
wird in tl Qualitätsstulen vor-
kautl. Empfohlung: l-Starn-
odsr Trsiningsbälle 8nschallsn.

Folgende wichtige Bsgeln sollten
Sio wiss6n:
- Voll6y: Es ist nicht srlaubt,6inen

Ball .volloy' anzunehm€n.
- Tisch vornlcken: nicht gestat-

lel.
- l(antenball:,Echlef l(antsnball

ist nur gegebsn, rYann d6r Ball
auch wirklich dio Oborkente
und nicht die Soite dssTisches
bor0hrt.

- Ballberührung: Oer Ball dar,
b€im Rug keinen Gsgsnstand
(z B. D6cka, Wand) b€rohren.
sond€rn nur das Netz od6r den
Netzplostgn. vorausgoselzl, er
geht dann rsgelgerecht au, die
gegnerische Hällte.

Tischt€nnl! kann man sulgrund
de, gerlng€n Sdellläche 0b6r8ll
spi6l.n. Die beston SplahlÖe llch-
ksiton tlndon Sle allordlng! im
Ve,sin. Nobon cuton Fäumlich-
keilen und Gsräten habefl Slo vor
lllem den \bit€il, durdr sinon
Ubungaleitar betrout zu ward€n,
sed, ob Sl. Frolzeil- odor L€i-
stung3spo,llor Cnd. Nohmon Sio
do3halb Kont kt zum nlchEl€n
Vorsln aul. Solltgn si6 Fragon
habsn, !o lcrrr.ib€n Sia an:
O€utschsr Tilcttennis€und,
Souchaystr. 13, 60(rc Frankrurv
Main 70.

Dcutsch.r Tischtennl!€und ;

Tlschlennl!-l-€hrplän€ 1-4,
BLV-Vodag (bosondsrr Band 1;

.Tschnlf) - Prois lo 86nd: .

DM ra,-.
Gi€sacle/tlaßUschlal:
Tilchtonnß. rororo.
Proi!: DM 11,E0.

Michaslls/Sklorr:
ri€htlg tlacht€nnisspiel€n,
BLV-V.d.g, Prsis: DM 11.80.

l
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